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MULTITASKING FÜR 
FORTGESCHRITTENE
Studium, Beruf und Familie unter einen Hut zu 
bringen ist eine Herausforderung, die sich lohnt.

shortcuts März 2015

www.fh-ooe.at

IM FOKUS  
BERUFSBEGLEITEND 
STUDIEREN

INTERNATIONALE KARRIERE MIT 
STUDIENBEFÄHIGUNGSLEHRGANG

ABSOLVENTEN GEBEN TIPPS, WIE SIE 
IHR BERUFSBEGLEITENDES STUDIUM 
GESCHAFFT HABEN

NEUER STUDIENGANG INFORMATION 
SECURITY MANAGEMENT

KARRIERETALK

Die fH OÖ Zeitung für ScHnellleSer
shortcuts

www.fh-ooe.at/shortcuts
	 .com/fhooe.at
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„Unsere 23 berufsbegleitenden Studiengänge sind bestens 
auf die Bedürfnisse von Berufstätigen abgestimmt.“ 

K UR Z NO T IE R T

1	 Top im CHE-Masterranking 
Im Masterranking des Centrums für 
Hochschulentwicklung (CHE) im 
Bereich Betriebswirtschaft gab es 
für die Studienbedingungen am 
Campus Steyr der FH Oberösterreich 
Top-Bewertungen. Die Masterstudie-
renden lobten vor allem den Praxis-
bezug der Lehre und die internatio-
nale Ausrichtung der Fakultät.
Details unter: www.fh-ooe.at/che-ranking

2	 Würdigungspreis 
für Absolventin
Elisabeth Lummerstorfer erhielt 
für hervorragende Studienleistun-
gen und ihre Masterarbeit an der 
FH OÖ Fakultät für Gesundheit 
und Soziales Linz den Würdigungs-
preis des Bundesministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Wirt-
schaft. 

3	 Kreative Ideen 
beim INNOCAMP36.AT®

Am Steyrer Campus der FH OÖ 
haben Studierende aus 20 Nationen 
gemeinsam mit SchülerInnen aus 
der Region nach innovativen Ideen 
und Problemlösungen gesucht. „Auf-
traggeber“ waren acht namhafte 
Unternehmen. Den ersten Platz 
holte die Projektgruppe der global 
agierenden Firma Trumpf mit ei-
nem Schulungsmodell der Zukunft.
Mehr unter: www.fh-ooe.at/innocamp36S T IMMungEN Z UR L EHR E

„Software Engineering berufsbe-
gleitend ist herausfordernd, die 
AbsolventInnen sind aber bes-
tens gerüstet und hoch begehrt.”
FH-Prof. DI Dr. Heinz Dobler 
Studiengangsleiter des Bachelors Software Engineering 
in Hagenberg

„Die Erfahrung zeigt, dass viele 
Studierende bereits während des 
Studiums einen Karriereschritt 
gemacht haben.”
FH-Prof. Mag. Dr. Gerald Petz
Studiengangsleiter Marketing und Electronic Business 
in Steyr

„Berufsbegleitend studieren bedeutet 
Theorie-Praxis Austausch. Erlerntes wird 
in der Praxis überprüft, umgekehrt brin-
gen Studierende ihre Berufserfahrung zur 
theoretischen Auseinandersetzung ein.”

FH-Prof. Mag. Dr. Christian Stark
Studiengangsleiter Master-Studiengang Soziale Arbeit 
in Linz

S T ORIES

„Die FH OÖ leistet einen 
wertvollen Beitrag für 
unsere Gesellschaft und 
für das Wirtschafts- und 
Technologiebundesland 
Oberösterreich.” 

„Mit dem berufsbegleiten-
den Studiengang Pro-
duktdesign und Technische 
Kommunikation bietet die 
FH OÖ eine Höherqualifi-
zierung speziell für Wie-
dereinsteigerinnen.”

LH Dr. Josef Pühringer GF FH OÖ, Dr. Gerald Reisinger

IM F OK U S

Fast jeder dritte Studierende an der FH Oberösterreich studiert und 
arbeitet. Tendenz steigend.

Berufsbegleitend studieren be-
deutet eine Herausforderung, 
der sich immer mehr Studie-
rende stellen, um ihre Kar-

rierechancen zu verbessern. Konkret 
sind es im Studienjahr 2014/15 rund 
1.600 Personen an der FH Oberöster-
reich, um 150 mehr als im Vorjahr. In 
Summe bietet die größte FH Öster-
reichs aktuell an den vier Fakultäten 
in Hagenberg, Linz, Steyr und Wels 23 
berufsbegleitende Studiengänge an. 
Hinzu kommt der berufsbegleitend 
organisierte Studienbefähigungslehr-

gang. Das Angebot für Berufstätige 
wächst kontinuierlich. Im kommenden 
Herbst startet etwa der neue Master 
Information Security Management 
erstmals. Um die Studienbedingungen 
optimal für Berufstätige zu gestal-
ten, finden Lehrveranstaltungen am 
Abend und am Wochenende statt. 
E-Learning-Tools unterstützen das 
Lernen von zu Hause aus.

Berufsbegleitende Studiengänge an der FH OÖ 

im Überblick unter: 

www.fh-ooe.at/berufsbegleitend-studieren

FÖRDERUNG

Das Land OÖ hat ab 2015 die Förderung über das Bildungskonto für be-
rufsbegleitende Bildung verbessert:
›	Die maximale Gesamtförderhöhe wird auf 2.000 Euro angehoben.
›	Bei Bildungsmaßnahmen mit einem erhöhten Fördersatz wird die 	
	 Höchstgrenze auf 2.400 Euro angehoben.
›	Die AkademikerInnen Einkommensgrenze wird auf 2.200 Euro angehoben.
›	Kleinunternehmen mit bis zu fünf Beschäftigten werden ab sofort gefördert.

Nähere Infos zum Bildungskonto unter: +43 732 7720-14900
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Ein zweitägiger Intensivworkshop 
mit dem IT-Giganten IBM im März 
bietet Studierenden in Hagenbergs 
berufsbegleitendem Master Infor-
mation Engineering und -Manage-
ment noch tiefere Einblicke in den 
Bereich Data Mining.
Neben wichtigen Grundlagen ler-
nen die TeilnehmerInnen dabei  
auch unterschiedliche Szenarien 
wie   Warenkorbanalyse, Kunden-
segmentierung und Klassifikation 
mithilfe von IBM SPSS Modeler um-
zusetzen.

F I T MI T 
IBM - BOO T C A MP

INTERNATIONALE KARRIERE

Markus Steindl hat in der Lenzing AG 
eine Lehre zum Betriebselektriker und 
Prozessleittechniker erfolgreich absol-
viert. Er wollte seine Karrierechancen 
weiter erhöhen und entschied sich für 
den berufsbegleitenden FH-Studienbe- 
fähigungslehrgang an der FH OÖ in 
Wels, um später ein technisches FH-
Studium absolvieren zu können. Der 
nun 33-jährige Schörflinger absolvierte 
anschließend das FH-Studium Auto-
matisierungstechnik als Jahrgangs-
bester mit einem Notendurchschnitt 
von 1,2 und sammelte zusätzlich Aus-
landserfahrung in Indonesien und an 
der Deakin University in Australien.

VERTRIEBSLEITER 
SIEMENS AG HYDRO
Seine berufliche Laufbahn setzte er 
anschließend in einem technischen 
Traineeprogramm der Siemens AG 
Österreich fort. Nach dem Führungs-
kräfteprogramm war er im internatio-
nalen Vertrieb und in der Projektent-
wicklung sowohl für Ost-Europa und 
später für die Kernmärkte Schweiz 
und Österreich in der Business Unit 
Hydro&Ocean bei Siemens tätig. Im 
Jänner 2015 übernahm er die Ver-

triebsleitung für das globale Hydro 
Geschäft und ist verantwortlich für 
die erfolgreiche Entwicklung des Kom-
petenzzentrums für Wasserkraftwerke 
in Salzburg.

FH WAR TOR ZUR BERUFLICHEN 
KARRIERE
„Für mich war der FH-Studienbefä-
higungslehrgang das Tor zur berufli-
chen Karriere. Obwohl es eine harte 
Zeit war, neben dem 40-Stunden-Job 

den Lehrgang zu absolvieren, hat es 
mich optimal auf das Automatisie-
rungstechnik-Studium vorbereitet 
und mir viele neue Möglichkeiten er-
schlossen. Bemerkenswert war vor 
allem die Gruppendynamik, die im 
Studienbefähigungslehrgang ge-
herrscht hat: Es verfolgten alle das 
gleiche Ziel“, berichtet Steindl.

Info zum Studienbefähigungslehrgang: 

www.fh-ooe.at/studium-ohne-matura
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In seiner Zeit an der FH OÖ in Wels hat Markus Steindl vor allem den Teamgeist geschätzt.

„Das berufsbegleitende MeWi-
Studium in Wels bietet eine opti-
male Höherqualifizierung im Be-
reich Technik und Management.”
FH-Prof. DI Dr. Mario Jungwirth 
Studiengangsleiter Mechatronik / Wirtschaft in Wels
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LR Mag.a Doris Hummer

Für Berufstätige gibt‘s 
bald mehr Angebote



Wie sie es geschafft haben, Studium, Beruf und Familie
unter einen Hut zu bringen, verraten Studierende und 
AbsolventInnen der FH OÖ.

„Ein klares Ziel vor Augen, gutes 
Zeitmanagement und die Unterstüt-
zung von Familie, Freunden und dem 
Arbeitgeber sind wesentliche Erfolgs-
faktoren im berufsbegleitenden Stu-
dium“, meint Sandra Dirnstorfer, 
Studentin des berufsbegleitenden 
Studiengangs Software Engineering 
in Hagenberg.

Christian Faric, Absolvent des be-
rufsbegleitenden Studiengangs Pro-
zessmanagement Gesundheit in 
Steyr sagt: „Die Familie sollte hinter 
der Entscheidung zu studieren ste-
hen. Jedem Familienmitglied wird 
einiges abverlangt: Sowohl dem 
Partner als auch den Kindern. Die 
Familie stellt das Fundament für ein 
erfolgreiches Studium. Im Beruf ist 
es ideal, wenn man das Erlernte so-
fort in die Praxis umsetzen kann 

bzw. die Möglichkeit hat, an Projek-
ten mitzuwirken. Wenn man auf das 
Ziel fokussiert ist, sollten Noten kei-
ne wesentliche Rolle spielen.“

Rainer Brandt hat den FH-Studien-
befähigungslehrgang berufsbeglei-
tend in Wels absolviert und studiert 
nun im Rahmen der Lenzing-Stif-
tung Verfahrenstechnische Produk-
tion im zweiten Semester. „Das Ver-
fahrenstechnik-Studium in Wels 
passt optimal zu meinen früheren 
Aufgabenbereichen. Die Lenzing-
Stiftung hat es mir ermöglicht, in 
diesem Bereich ein interessantes 
FH-Studium zu absolvieren“, berich-
tet der aus Neukirchen an der Vöckla 
stammende Student.

„Ich wollte die Welt sehen und Geld 
verdienen“, berichtet der HTL-Absol-

vent Ronald Holzleitner. „Studieren 
war für mich eigentlich kein Thema. 
Es dauerte aber nicht lange, bis ich 
den Entschluss bereute. Nach aus-
führlichen Recherchen habe ich mich 
für das berufsbegleitende Mecha-
tronik / Wirtschaft-Studium in Wels 
entschieden, weil die Welser FH eine 
ausgezeichnete Reputation hat, der 
Mix aus Technik und Wirtschaft die 
ideale Weiterbildung darstellte und 
ich als facheinschlägiger HTL-Absol-
vent ins dritte Semester einsteigen 
konnte.“

„In vielen seminaristischen Lehrver-
anstaltungen haben Studierende die 
Möglichkeit, ihre Themen aus der 
Praxis in Form von Fallstudien oder 
Referaten zu bearbeiten. Die Lehren-
den können jederzeit darauf ange-
sprochen werden. Das ist ein wichti-
ges Mittel, um die Vereinbarkeit von 
Studium und Beruf zu erleichtern“, 
erklärt FH-Prof. Dr. Paul Brandl, Vize-
dekan für Lehre an der Fakultät für 
Gesundheit und Soziales Linz.

Realistisch denken und
planen muss man schon.

S T UDIUM
FH OÖ Zeitung für Schnellleser März 2015  03www.fh-ooe.at

A BSOLV EN TEN IM GE SP R ÄCH

Die Absolventen Ulrich Reiter und Andrea Anderlik berichten über
ihre Erfahrungen. 

S E R V ICE S C HUL E N

ARBEIT UND STUDIUM?
NA KLAR, DAS GEHT!

Mit den ersten 22 Studierenden startete im
Herbst 2014 der neue berufsbegleitende Master
Human-Centered Computing in Hagenberg.

5 TI
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P
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INFOBOX

BERUFSBEGLEITENDE 
STUDIENGÄNGE
AN DER FH OÖ:

› Software Engineering

Public Management ‹

› Soziale Arbeit

Sozialmanagement ‹

› Controlling, Rechnungswesen und 

Finanzmanagement

Internationales ‹ 

Logistik-Management 

› Marketing und Electronic Business

Prozessmanagement Gesundheit ‹

› Mechatronik/Wirtschaft

Produktdesign und ‹ 

Technische Kommunikation

› Verfahrenstechnische Produktion

Human-Centered Computing ‹

› Information Engineering 

und Management

Information Security Management ‹

› �Gesundheits-, Sozial- und Public 

Managment

Soziale Arbeit ‹ 

› Digital Business Management

Global Sales and Marketing ‹

› Operations Management

Supply Chain Management ‹

› Anlagenbau

W
ir empfehlen unse-
ren Studierenden, 
eine Berufstätigkeit 
von etwa 25-30 Stun-
den in Verbindung 

mit dem Studium anzustreben. Natür-
lich hängt das auch vom Ausmaß etwa-
iger familiärer Verpflichtungen ab“, 
sagt Prof. Dr. Markus Lehner, Leiter 
des Departments für Gesundheit-, So-
zial- und Public Management an der 
FH OÖ. Sozialmanagement-Absolvent 
Ulrich Reiter etwa ging als studierter 
Wirtschaftsinformatiker nicht als 
„Greenhorn“ an die Sache heran. Er 
hatte sich zuvor in den Sozialbereich 

verändert und stellte neben den Inhal-
ten an ein Studium die Anforderung 
der „Vereinbarkeit mit meiner Arbeit“. 
Da „managementgesteuertes Arbeiten 
und Wirken im Sozialbereich“ in Rei-
ters Wahrnehmung noch ein junger 
Bereich war, erfüllte den akademi-
schen Wiederholungstäter ein „Pionier-
gefühl“. Ein zusätzliches Gefühl, näm-
lich jenes einer Mutter zweier kleiner 
Kinder, brachte Andrea Anderlik beim 
Start in ihr Sozialmanagement-Studi-
um mit. Auch für Anderlik zahlte sich 
die Dreifachbelastung aus: Sie ist nun 
Geschäftsführerin der Caritas für Be-
treuung und Pflege in Oberösterreich.

Workshops 
für LehrerInnen

Einsatz von neuen Medien im Un-
terricht. 
Fehlendes Bewusstsein: Schüler 
wissen nichts über Ernährung

Info unter: 

www.fh-ooe.at/bildungsberatung

Astronomie-
Vorlesungen

Die FH-Astros haben eine span-
nende Vorlesungsreihe zum The-
ma Astronomie am FH OÖ Campus 
Wels gestartet, die allen Interes-
sierten offen steht.

Details unter: 

www.fhastros.wordpress.com
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www.fh-ooe.at/infotage
 /fhooe.at 

TAG DER OFFENEN TÜR

20. März 
2015

9 –18 Uhr

In Hagenberg, Linz, Steyr und Wels erhältst du alle Infos 
zu Studium und Zukunftsperspektiven aus erster Hand.
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JOHANNESWEG-APP
Robert Bergmann, Philipp Holly, Christian 

Altenhofer und Robert Diesenreither

BUCH T IPP

INNOVATION AND PRODUCT MANAGE-
MENT – A Holistic and Practical Approach 
to Uncertainty Reduction
Springer 2015, ISBN: 978-3-642-54375-3

„Das neue Studium Information Security Manage-
ment trägt dem steigenden Bedarf an Informa-
tionssicherheits-ExpertInnen Rechnung. Sowohl 
Wirtschaft als auch öffentlicher Bereich stehen zu-
nehmenden Herausforderungen bei der Planung, 
der Einführung und dem Betrieb von sicheren In- 
formations- und Kommunikationssystemen gegen- 
über“, sagt Sichere-Informationssysteme-Depart-
mentleiter FH-Prof. DI Robert Kolmhofer.

Der neue Master kombiniert Inhalte aus den  
Bereichen Technik und Wirtschaft, Information-
Security-Management, Risk-Management, Law & 
Compliance sowie Social Skills. Unterrichtsspra-
chen sind Deutsch und Englisch, um Absolvent-

Innen optimal auf internationale Entwicklungen, 
weltweit geltende Standards und länderübergrei-
fende Aufgabenstellungen im Bereich der Infor-
mationssicherheit vorzubereiten.

Durch die berufsbegleitende Studienform mit 
einzelnen geblockten Präsenzwochen und um-
fangreichen Fernlehrelementen bietet sich dieser 
Master ideal für nationale wie internationale Stu-
dieninteressentInnen mit mehrjähriger berufli-
cher Praxiserfahrung an.

Mehr zum Studiengang unter www.fh-ooe.at/ism

* vorbehaltlich der Genehmigung der AQ Austria

K A R R IER E TA L K
www.fh-ooe.at

V OR S T EL L UNG

Dr. Kurt Gaubinger und Dr. Michael Rabl leh-
ren am FH OÖ Campus Wels und haben mit Professoren zweier 
anderer Hochschulen ein Buch herausgebracht. Es vermittelt die 
relevanten Aufgaben, Methoden und Tools eines interdisziplinär 
agierenden Innovations- und Produktmanagements.

A PP T IPP

T ER MINE Mehr Termine finden Sie unter: 

www.fh-ooe.at/events
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Warum haben Sie sich für ein berufsbegleitendes 
Master-Studium entschieden?
Auf der einen Seite hatte ich das Jobangebot – auf 
der anderen Seite war der Wissensdurst. Eigent-
lich kann man nicht alles haben im Leben, aber 
mit dem berufsbegleitenden Studium hat sich mir 
eine gute Lösung geboten. Zusätzlich habe ich so 
die Möglichkeit, praktische Erfahrung zu sam-
meln und diese gleichzeitig immer wieder um ein 
bisschen theoretisches Know-how aufzufrischen.
 
Welche Vorteile hat Ihnen das berufsbegleitende 
FH-Studium gebracht?
Was nichts kostet, ist nichts wert – in diesem Fall 
kostet das Studium kostbare Freizeit, dennoch 
habe ich mich dafür entschieden und genieße 
hochinteressante Diskussionen mit Leuten mit 
demselben Mindset, „training besides the job“, 
aktuelle Theorien, die ich in meinem beruflichen 
Alltag umsetzen kann, einen gewissen Vorteil bei 
etwaigen Bewerbungsgesprächen in der Zukunft, 
Möglichkeiten zum Netzwerken und last but not 
least – meine geliebte Wochenendfamilie.
 
Wie unterstützt Ihr Arbeitgeber das Studium?
Mein Arbeitgeber gibt mir die Möglichkeit, nur 
an drei Tagen von der Firma aus zu arbeiten und 
stellt mir die restlichen Tage zur Fortbildung zur 
Verfügung. Ein zusätzliches großes Entgegen-
kommen ist, dass ich bereits während des Studi-
ums verantwortungsvolle Aufgaben übernehmen 
kann und so im angestrebten Berufsfeld tätig sein 
kann. Es war nie ein Problem, sich vor herausfor-
dernden Prüfungen frei zu nehmen und auch bei 
meinen Arbeiten wurde ich stets unterstützt.
 
Was raten Sie künftigen berufsbegleitend Studie-
renden, um Familie, Job und Studium unter einen 
Hut zu bringen?
PARTNER – Gemeinsame Pläne, Wünsche und Ängste 
besprechen und sich gegenseitig unterstützen.  
PLANUNG – Beruf, Familie und FH unter einem Hut 
zu vereinen, erfordert Struktur und einen klaren Plan. 
DISZIPLIN – Planung alleine hilft nicht, bleiben Sie 
sich und Ihren Plänen treu. PRIORITÄTEN – der Tag 
hat nur 24 Stunden und die Woche nur 7 Tage – nut-
zen Sie sie sinnvoll! EHRGEIZ – ohne Fleiß kein Preis, 
wer etwas erreichen will, muss auch dafür arbeiten. 
WORK-LIFE-BALANCE – nebenbei auch immer ein 
bisschen Zeit für sich selbst einkalkulieren.

Lisa Pitscheneder
Studentin des berufsbe- 

gleitenden Masters Global 

Sales and Marketing in  

Steyr, Product Manager  

bei Teufelberger
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Neuer Information 
Security 
Management 
Master
Am Campus Hagenberg startet im Herbst* ein berufsbegleiten-
der Master mit dem Ziel, Menschen auszubilden, die der wach-
senden Cyber-Bedrohung, welcher sich unsere Gesellschaft stel-
len muss, die Stirn bieten können.
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Studenten von Mobile Computing am 
FH OÖ Campus Hagenberg entwickel-
ten die „Johannesweg-App“, die Pilgern 
Auskunft über die Route gibt und 
Einkehr- sowie Schlafmöglichkeiten 
anzeigt.

SHORTCUTS
widmet sich mehrmals jährlich einem Themenschwerpunkt. 
Im Fokus der achten Ausgabe: Berufsbegleitend studieren. 
Shortcuts, wie der Name schon sagt, gibt exemplarische Ein-
blicke, zeigt neue Perspektiven und öffnet Fenster in die vier 
Fakultäten der FH OÖ – und das in einer kurzen, prägnanten, 
schnellen Form. Für alle Interessierten gibt es viel detailliertere 
Informationen zu allen Themen unter www.fh-ooe.at
Für weitere Infos können Sie uns auch gerne persönlich kon-
taktieren: sabine.arnoldner@fh-ooe.at

ANZEIGE

Die FH OÖ in Zahlen:

 

5.300 Studierende

	13.000 AbsolventInnen

240 Partnerhochschulen 
               weltweit

  9 englischsprachige 
   Studiengänge

600 Forschungspartner-
schaften

325 Projekte 

(davon 44 international)

Facts

22. – 23. April 2015
Security Forum

FH OÖ Campus 
Hagenberg

21. – 22. Mai 2015
Cross-Cultural 
Business Conference

FH OÖ Campus 
Steyr

17. Juni 2015
RC-SolarcarChallenge

FH OÖ Campus
Wels

Akademie

BERUFSBEGLEITENDE WEITER-
BILDUNG DURCH LEHRGÄNGE
 
Je länger jemand im Berufsleben steht, 
desto höher wird die Hürde, die mit ei-
nem mehrjährigen berufsbegleitenden 
Studium verbundenen Umstellungen im 
Berufsalltag und im Privatleben in Kauf 
zu nehmen. Je etablierter jemand im 
Beruf ist, desto weniger erscheint auch 
ein akademischer Studienabschluss als 
wichtig genug, um so lange erhebliche 
Einschränkungen im Lebensstil auf 
sich zu nehmen.
Um auch für diese Personengruppe 
qualifizierte Bildungsangebote der FH 
Oberösterreich bereitzustellen, wurde 
vor drei Jahren die Gründung einer Aka-
demie für Weiterbildung initiiert. Lehr-
gänge zur Weiterbildung bieten größere 
Freiheiten in der zeitlichen Gestaltung 
als ein FH-Studium, gemeinsam mit 
Partnern können sie österreichweit an-
geboten werden. Mehr als 300 Lehr-
gangsteilnehmer im Jahr 2014 zeugen 
von einem erfolgreichen Weg. 

Näheres: www.fh-ooe.at/afw

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber von 
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